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die obengenannte Flußvertiefung zu gewinnende
Gefälle restlos ausgenüßt werden kann.

An Nebenanlagen sollen erstellt werden : ein
Fischpaß im Trennpfeiler zwischen Maschinenhaus und
Wehr, eine Kahntransportanlage am badischen und
eventuell eine zweite am schweizerischen Ufer und
ein Verbindungsgeleise mit der Station Jestetten,
Die alte hölzerne Straßenbrücke Rheinau-Altenburg
wird zusammen mit den dort liegenden Gebäuden
überstaut und durch eine neue Hochbrücke erseßt.
Die Längenprofile der beiderseitigen Zufahrtsstraßen
werden dadurch sehr flach, was gegenüber heute
eine bedeutende Verkehrsverbesserung bedeutet.

Für die Zwecke der Großschiffahrt soll seinerzeit
eine Großschiffahrtsschleuse auf dem Schweizerufer
neben dem Maschinenhaus angelegt werden. Im
Oberwasser wird sich die Schiffahrt ganz in dem see-
artig aufgestauten Flußbecken des Rheins abspielen.
Die hohe Aufstauung hat zur Folge, daß auch bei
den höheren Wasserständen die Wassergeschwindig-
keit gering und für die Schiffahrt geeignet wird, der-
art, daß das Durchfahren der etwas kleinen Kurven
der Flußschleife Rheinau keine großen Schwierigkeiten
bieten wird, insbesondere auch deswegen nicht, weil
die Fahrwasserbreite hier rund 200 Meter beträgt.
Ähnliche Verhältnisse liegen bei der Neckarkanali-
sierung an mehreren Stellen vor (Hirschhorn, Binau,
Gundelsheim, Mundelsheim). Eventuell könnte an
einzelnen Stellen durch Abgrabungen noch etwas
nachgeholfen werden.

Das auf der Insel Rheinau liegende Kloster glei-
chen Namens ist im Mittelalter erstellt und im Laufe
der Zeit zur zürcherischen Irrenanstalt umgewandelt
worden. Diese Anlage soll, wie vorausgeseßt wird,
im Heimatschußinteresse erhalten werden, obschon
sie als Irrenanstalt zu eng und zu alt geworden ist
und, wie oben schon bemerkt, durch eine moderne
Anstalt „Neu-Rheinau" auf dem Südufer des Rheins
ergänzt und zum Teil erseßt worden ist.

Die Insel Rheinau liegt am untern Ende ungefähr
auf Kote 354 Meter ü. M. und am oberen Ende
auf Kote 357 Meter über Meer; sie liegt also im
oberen Teile 2 Meter, im unteren bis 4,5 Meter
unter dem Stauspiegel. Sie wird gegen den Was-
sereintritt aus dem Staugebiet durch eine Umwallung
mit Krone auf Kote 360,00 Meter ü. M. geschüßt,
welche im oberen Teile als Mauer, im unteren als
Erddamm projektiert ist. Die 1 Kilometer lange huf-
eisenförmige Trassierung ist so gelegt, daß Luft und
Licht zu den Anstaltsgebäuden freien Zutritt haben ;

die genannten Abschlußbauten beeinträchtigen des-
halb das Landschaftsbild nur unwesentlich.

Sofern Bedenken gegen die Verseßung der am
unteren Ende der Insel liegenden „Spißkirche" hinter
einen Damm bestehen, so könnte dieser Bau ohne
allzu große Schwierigkeiten um einige Meter ge-
hoben und an Ort und Stelle auf eine anzuschüt-
tende Terrasse gestellt werden.

Das Kloster liegt fast vollständig in dem inter-
glazialen, mit Hochterrassenschotter und löcherig ver-
kitteter Nagelfluh ausgefüllten alten Flußbett. Es muß
deshalb gut entwässert werden. Für diese Entwässe-

rung würde eine Pumpanlage genügen, wie zahl-
reich ausgeführte Beispiele zeigen. Um aber allen
Einwendungen zu begegnen, ist die teurere Anlage
eines' 1,8 Kilometer langen Entwässerungskanals nach
dem Unterwasser des Kraftwerkes vorgesehen.

Im Gerinne des heutigen „kleinen Rheines" ent-
steht ein See, dessen Spiegel konstant auf Kote 353,00
(Pegelstand beim Kloster 1,94 Meter), d. h. auf

dem heutigen Mittelwasserstand gehalten werden soll.
Dieser See wird mit Frischwasser aus dem Rhein ge-
speist durch einen unterhalb der Spißkirche gelegenen
Durchlaß unter dem dortigen Damm. Der See hat

am gegenüberliegenden Ende, westlich vom Kloster,
einen regulierbaren Abfluß in den oben genannten Ent-
wässerungskanal nach dem Unterwasser des Wehres.
Da die Sammelbassins der Anstaltskanalisation nicht
in den See, sondern direkt in den Entwässerungs-
kanal geleitet werden, bleibt der See immer sauber.
Im Gegensaß zum heutigen Zustand des „kleinen
Rheins", der bei Niederwasser fast trocken daliegt
und einen nichts weniger als schönen Anblick dar-
bietet, bedeutet die ganze Anordnung eine erheb-
liehe Verbesserung der heute unbefriedigenden sa-
nitarischen und ästhetischen Verhältnisse. Die Eintritts-
schwelle zum Entwässerungskanal liegt so tief, daß
der kleine Rhein, wenn nötig, völlig entleert und
durchgespült werden kann. Wenn es gewünscht wird,
könnte deshalb das Gebiet des kleinen Rheines auch
in einen Park umgewandelt werden.

Mit allen diesen Maßnahmen glauben die Kon-
Zessionsbewerber, den Interessen des Natur- und
Heimatschußes in großzügiger und weitherziger Weise
entgegengekommen zu sein. Bei der Beurteilung
der ganzen Sachlage darf auch von dieser Seite aus
nicht vergessen werden, daß es sich beim vorliegen-
den Projekt nicht in leßter Linie darum handelt, der

Großschiffahrt den Weg nach dem Bodensee öffnen
zu helfen.

Das Staugebiet liegt mit Ausnahme der Partien
bei der alten hölzernen Brücke Rheinau-Altenburg
und beim Kloster Rheinau im tiefen Einschnitt, und
es bedarf deshalb in diesem eingeschnittenen Teile
keinerlei besonderer Verbauungen und Vorkehrungen.

Mit einer wesentlichen Geschiebeführung und
daherigen Auffüllung der Stauhalfung und der später
auszuführenden Baggerrinne im Unterwasser braucht
man nicht zu rechnen, weil der Rhein hier nur wenig
Geschiebe führt.

Das Kraftwerk soll auf eine Wassermenge von
450 Kubikmeter pro Sekunde ausgebaut werden.
Diese Wassermenge ist im mittleren Jahre vor der

geplanten Bodenseeregulierung an 110 Tagen, nach

Ausführung dieser Regulierung an 99 Tagen vor
handen.

Die Baukosten werden ohne Rheinregulierung
Thurmündung-Rheinau berechnet zu 31 Mill. Franken,
dazu kommen die Kosten dieser, sowohl den Kraft-
werks- als auch den Großschiffahrisinteressen dienen-
den Regulierung mit rund 11 Millionen Franken, zu-

sammen also 42 Millionen Franken.
Die Gestehungskosten der Energie werden ohne

Rheinregulierung Thurmündung-Rheinau auf 1,55 Rp.

pro Kilowattstunde, mit dieser Rheinregulierung auf

1,60 Rappen pro Kilowattstunde berechnet, wobei

zu bemerken ist, daß diese Zahlen eher etwas über-

seßt sein dürften.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Caflisch, Um-und Aufbau Weitegasse 3, Z. Ii
2. G. Raff, Umbau Vers.-Nr. 3362/Saumstraße hinter

Pol.-Nr. 47, Z. 3;
3. Dr. K. Schellenberg, Umbau Hofstraße 40, Z. 7;

158 lllustr. selivvei/. H^uclvv Zsiìuu^ (iVtvistvrklatt) ^n. 14

ciis olssngsnsnnts t-iukzvsrtistung /u gswinnsncls
Ostsiis rsxtiox suxgsnützt wsrcisn Icsnn.

^n 54siosnsnisgsn xoiisn srxtsiit wsrcisn! sin
I-ixctipstz im Irsnnptsiier /wixc5sn 54sxcininsniisux unci
Wsinr, sins Xsinntrsnxportsnisgs sm iosciixciisn unci
svsntusii eins Zweite em xciiwsi/srixcinsn Dtsr unci
sin Vsrioinciungxgsisixs mil cisr 5tstion tsxtsttsn.
Dis sits inöi/srns 5trshsniorüci<S K5sinsu-/5itsnlourg
wire! /uxsmmsn mit cisn ciort iisgsncisn Osösucisn
üösrxtsut unci ciurcti sins nsus Doc5iorüci<s srxstzt.
Dis I.sngsnprotiis cisr iosicisrxsitigsn Zutsiirtxxtrskzsn
wsrcisn cisciurcii xslnr tiscln, wsx gsgsnüiosr Insuts
sins ioscisutsncis Vsrics^rxvsriosxxsrung ioscisutst.

k^ür ciis Zwscics cisr Orokzxc5itts5>rt xoii xsinsr/sit
sins Orolzxc5ittsinrtxxclnisuxS sut cism 5c5wsi/srutsr
nsiosn cism 54sxc5insninsux sngsisgt wsrcisn. im
Olosrwsxxsr wirci xicti ciis ^ctiittsiirt gsn/ in cism xss-
srtig sutgsxtsutsn I^iu^ioscicsn ciss X5sinx söxpislsn.
Dis iioiis ^utxtsuung list /ur k-oigs, cisl) sucti iosi
cisn tiölnsrsn Wsxxsrxtsncisn ciis Wsxxsrgsxcinwinciig-
icsit gering unci tür ciis 5c5itts5>rt geeignet wirci, cisr-
srt, cist; cisx Durc5tstirsn cisr stwsx icisinsn Kurven
cisr iì^xciiisits i^tisinsu icsins grokzsn 5c5wisrigi<sitsn
ioistsn wirci, inxiosxoncisrs sucü cisxwsgsn nictit, wsii
ciis t-slnrwsxxsrörsits tiisr runci 200 54stsr iostrsgt.
Ktiniictis Vsriisitnixxs iisgsn Iosi cisr Xlscicsricsnsii-
xisrung sn msinrsrsn Äsiisn vor (Dirxciniiorn, Vinsu,
Ouncisix5sim, 54uncisixiisim). svsntusii icönnts sn
sin/sinsn Äsiisn ciurc5 ^iogrsioungsn nocii stwsx
nsciigs5oitsn wsrcisn.

Dsx sut cisr inxsi I^tisinsu iisgsncis Xioxtsr gisi-
ctnsn Xismsnx ixt im 54ittslsitsr srxtsiit unci im i.suts
cisr Zsit /ur /ürctisrixcinsn irrsnsnxtsit umgswsncisit
worcisn. Disxs ^nisgs xoii, wis vorsuxgsxstzt wirci,
im I4simstxc5>ut;intsrsxxs srtisltsn wsrcisn, oioxction
xis six Irrsnsnxtsit /u sng unci /u sit gsworcisn ixt
unci, wis oiosn xc5on ösmsrict, ciurcii sins mocisrns
^nxtsit „Xisu-i^iisinsu" sut cism Hüciutsc cisx ktisinx
scgsn^t unci ^um Isii scxstzt wc^cisn ixt.

Dis Inxsi l?iisinsu iisgt sm untscn ^ncis ungstsiir
sut Xots 354 54sts>- ü. 54. unci sm oissrsn ^ncis
sut Xots 357 54stsi- üizsi- 54ssci xis iiszt sixci im
oissi'sn Isiis 2 54stsc, im untscsn izix 4,5 54stsc
untsc cism Htsuxpisgsi. 5is wicci ^sgsn cisn Wsx-
xei'sintcitt sux cism Htsugslsiet ciurcti sins Dmwsiiung
mit Xi^ons sut Xots 360,M 54stsc ü. 54. gsxc5ützt,
wsic5s im oizsrsn Isiis six 54susc, im untscsn six
^rcicismm pcojsictisi't ixt. Dis 1 Xiiomstsc Isngs tiut-
sixsntofmigs Icsxxiscung ixt xo gsisgt, cislz I.utt unci
I_ic5t üu cisn Anxtsitxgsissucisn t^sisn Zutritt iisizsn;
ciis gsnsnntsn /^isxc^iulzissutsn izssintrsc5tigsn cisx-
tisitz cisx I_sncixc5sttxii>iici nur unwsxsntiicii.

6otsrn öscisnicsn gszen ciis Vsrxstzung cisr sm
unteren ^ncis cisr Inxsi iisgsncisn „5pitzi<irc5s" tiintsr
sinsn Dsmm tzsxtsiisn, xo Icönnts ciisxsr Lsu oiins
sii^u groins 5c5wisrigl<sitsn um einige 54stsr gs-
tioizsn unci sn Ort unci 5tsiis sut sins sn^uxc5üt-
tsncis Isrrsxxs gsxtsiit wsrcisn.

Dsx Xioxtsr iiszt tsxt voiixtsnciiz in cism intsr-
gisiisisn, mit 5toc5tsrrsxxsnxc5ottsr unci iöciisriz vsr-
Icittstsr Xlsgsltiuti suxgstüiitsn sitsn t-iuhisstt. ^x muiz
cisxiisiis gut sntwsxxsrt wsrcisn. t-ür ciisxs ^ntwsxxs-
rung würcis sins ^umpsnisgs gsnügsn, wis ^s5i-
rsicii suxgstütirts ösixpisis /eigen. Dm slssr siisn
i^inwEnciungsn /u issgsgnsn, ixt ciis tsursrs /^nisgs
sinsx 1,8 Kilometer isngsn ^ntwsxxsrungxicsnsix nscii
cism Dntsrwsxxsr cisx Xrsttwsri<sx vorgexstisn.

im Osrinns cisx heutigen „icisinsn l?5sinsx" snt-
xtstit sin ^ss, cisxxsn Hpisgsi Iconxtsnt sut Xots 353,00
(?sgslxtsnci issim Xioxtsr — 1,?4 54stsr), 6. 5>. sut

cism iisutigsn 54ittsiwsxxsrxtsnci gs5sitsn wsrcisn xoii.
Disxsr 5ss wirci mit t-rixc5wsxxsr sux cism kiisin gs-
xpsixt c!urc5 sinsn untsr5sitz cisr 5pii)I<irc5E gsisgsnsn
Durciiis^ untsr cism ciortigsn Dsmm. Dsr 5ss 5st

sm gsgsnüizsrlisgsnclsn ^ncis, wsxtiic5 vom Xioxtsr,
sinsn rsgulisrissrsn^tztiulz in cisn ot>sn gsnsnntsn ^nt-
wsxxsrungxicsnsi nscii cism Dntsrwsxxsr cisx V^/s5rs5.
Ds ciis ^smmsitzsxxinx cisr /^nxtsitxicsnsiixstion nictit
in cisn 5ss, xoncisrn ciirsict in cisn ^ntwsxxsrungx-
Icsnsi gsisitst wsrcisn, Isisiist cisr 5ss immsr xsuinsr.
im Osgsnxstz /um Iisutigsn Zuxtsnci cisx „i<isinsr>
kiisinx", cisr izsi Xiiscisrwsxxsr tsxt trocicsn cisiisgt
unci sinsn niciitx weniger six xciiönsn 7^nisiici< cisr-
isistst, isscisutst ciis gsn/s T^norcinung sins sriisiz-
iic5s Vsrissxxsrung cisr 5suts unisstrisciigsncisn xs-
nitsrixciisn unci sxt5stixciisn Vsriisltnixxs. Dis ^intritlz-
xctiwsiis /um ^ntwsxxsrungxicsnsi iisgt xo tist, cisi;
cisr Icisins I?5sin, wsnn nötig, völlig sntissrt unci

ciurciigsxpüit wsrcisn Icsnn. Wsnn sx gswünxc5t wirci,
lcönnts cisxinsiö cisx Osisist cisx lcisinsn Xtisinsx suc5
in einen t'sric umgswsncisit wsrcisn.

54it siisn ciisxsn 54s^nsismsn gisuösn ciis Xon-
/sxxionxisswsrissr, cisn Intsrsxxsn cisx Xistur- unci

Dsimstxctiutzsx in grokz/ügigsr unci wsitlnsr/igsr Wsixs
sntgsgsngsicommsn /u xsin. ösi cisr ösurtsiiung
cisr gsn/sn 5sc5isgs cisrt sucls von ciisxsr 5sits suz
nicist vsrgsxxsn wsrcisn, cisl) sx xic5 ösim voriisgsn-
cisn t^rojsict nicist in istztsr I.inis cisrum issncisik, cisr

Orotzxcisittsinrt cisn Wsg nscis cism kocisnxss öttnsn
/u iisitsn.

Dsx 5tsugsöist iisgt mit ^uxnsiims cisr ?srtisn
issi cisr sitsn tröi/srnsn örücics i?tisinsu-/^Itsnöurg
unci ösim Xioxtsr X5>sinsu im tietsn ^inxctinitt, un8

sx isscisrt cisxinsiö in ciisxsm singsxciinittsnsn Isiis
Icsinsrisi lssxoncisrsr Vsrösuungsn unci Voricslnrungsn.

54it sinsr wsxsntiiclnsn Osxciiisisstüisrung unci

cis5srigsn /^uttüiiung cisr 5tsuissitung unci cisr xpstsr
sux/utüiirsncisn ösggsrrinns im Dntsrwsxxsr örsuciit
msn niciit /u rsctinsn, weil cisr i^iisin 5isr nur wenig
Osxcinisös tüinrt.

Dsx Xrsttwsric xoii sut eins Wsxxsrmsngs von
450 Xuioiicmstsr pro 5si<uncls suxgsösut wsrcisn.
Disxs Wsxxsrmsngs ixt im mittisrsn tsinrs vor cisr

gspisntsn öocisnxssrsguiisrung sn 110 Isgsn, nscii

T^uxtüiirung ciisxsr i?sguiisrung sn Isgsn vor
iisncisn.

Die ösuicoxtsn wsrcisn oinns kinsinrsguiisrung
I5urmünciung-i^5>sinsu iosrsctinst /u 31 54iii. I-rsnI<sn,
cis/u icommsn ciis Xoxtsn ciisxsr, xowo5i cisn Xrstt-
wsricx- six sucin cisn Orohxcinittstirlxintsrsxxsn ciisnsn-
cisn Xsguiisrung mit runci 11 54iiiionsn I-rsnicsn, /u-
xsmmsn sixo 42 54iiiionsn k-rsnicsn.

Die Osxtsinungxicoxtsn cisr Energie wsrcisn o5ns

i^insinrEguiisrung IInurmünciung-I?5sinsu sut 1,55 i?p

pro Xiiowsttxtuncis, mit ciisxsr i^iisinrsgulisrung snt

1,60 ksppsn pro Xiiowsttxtuncis ösrsc5nst, woösi

/u iosmsricsn ixt, cisk; ciisxs Zstiisn s5sr stwsx üösr-

xstzt xsin ciürttsn.

ksuckronik.
ösupoiizieiiicks ve^illigu^gen cisr itscit

ÜÜricK wurcisn sm 1. tuii tür toigsncis ösupro-
jsicts, tsiiwsixs untsr ösciingungsn, srtsiit:

Oinns ösciingungsn:
1. t4. Lstiixcin, Dm-unci ^utösu Wsitsgsxxs 3, Z. 1,

2. O. i?stt, Dmiosu Vsrx.-5Ir. 3362/5sumxtrsizs 5intsr

I'oi.-Xir. 47. Z. 3?
3. Dr. X. Zctisiisnösrg, Dmösu Dotxtrsizs 40, Z.
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Mif Bedingungen :

4. A. & R. Hartmann, Umbau Oberdorfstraße 19/
Geigergasse, Z. 1 ;

5. Immobiliengenossenschaft Doso, Umbau Bahn-
hofstraße 73, Z. 1 ;

6. A. Leuthold, Umbau Gerechtigkeitsgasse 8, Z. 1 ;

7. O. Martin, Umbau Schifflände 28, Z. 1 ;

8. J. Merz, Unterkellerung und Umbau im Keller
Schüßengasse 30/Löwenstraße 65, Z. 1 ;

9. Stadt Zürich, Umbau Flößergasse 13, Z. 1 ;

10. J. Bartsch, Anbau mit Wagenremise und Klein-
viehstall an Vers.-Nr. 66b an der Bederstr., Z. 2;

11. Baugenossenschaft Quellenhof, Anbau eines Auto-
remisengebäudes und eines Glasvordaches an
das Gebäude Renggerstraße 57, Abänderung und
Ergänzung der Einfriedung an der Renggerstraße,
Abgrabung des Hofgebietes und Erstellung zweier
Mehrfamilienhäuser mit Autoremise Rengger-
strafe 43 und 45, teilweise Verweigerung, Z. 2;

12. H. Eisner, Umbau Lettenholzstraße 16, Z. 2;
13. Fierz & Helblinq, Umbau Renqqerstraße 71/Zeller-

strafe 10, Z. 2;
14. W. Fischer, Mehrfamilienhäuser mit Autoremisen

Rieterstraße 21 und 23/Weltistraße und Einfrie-
dung mit teilweiser Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
gerung, Z. 2 ;

15. Genossenschaft Fellhof, Mehrfamilienhaus Sternen-
strafe 11 / Alfred Escherstraße 76, Abänderungs-
pläne, Z. 2;

16. Genossenschaft Glärnischhof, Umbau Glärnisch-
straße 29, Z. 2 ;

17. C. Lattmann, Umbau Alfred Escherstraße 52, Z. 2;
18. Stadt Zürich, Gerätehütte für die Feuerwehr und

Abänderung der Einfriedung auf Kat.-Nr. 1193
an der Bederstraße nach Nr. 120, Z. 2;

19. Baugenossenschaft Landenberg, Doppelmehrfa-
milienhaus mit Einfriedung, Bachtobelstraße 10,
Abänderungspläne, Z. 3;

20. A. Böttlin, provisorisches Magazingebäude mit
Autoremise an der Fellenbergstraße, Z. 3;

21. A. Hiltebrand, Umbau Goldbrunnenstr. 119, Z. 3;
22. V. Bianchi, Galerie mit Kinokabine im Saal Erls-

mannstraße 6, teilweise Verweigerung, Z. 4;
23. A. Brändli, Erstellung eines Abortes Fahrgasse

Nr. 10, Z. 4;
24. Stadt Zürich, An- und Umbau der Transformer-

station Hardgutstraße 60, Z. 4;
25. Fr. Schröder, Umbau Josefstraße 39, Z. 5 ;

26. P. Giumini, Doppelmehrfamilienhaus, Wasser-
werkstraße 6, Abänderungspläne, Z. 6:

27. W. Hasler, Einbau von Badezimmern und Ver-
größerung der Waschküche Riedtlistraße 4, Z. 6;

28. Genossenschaft Seeblick, Mehrfamilienhaus mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Witikonerstraße
Nr. 115, Z. 7;

29. Genossenschaft Theresienstraße, Stützmauer längs
der Treppe bei der Ulrichstrafje bei Forchstraße
Nr. 135, Z. 7.

Schulhausbauten 1931 im Kanton Zürich. Im
legten Jahre sind für Schulhausbauten, Reparaturen
und Anschaffung von Schulmaterialien 1,457,000 Fr.
Staatsbeiträge ausgerichtet worden.

Der neue Friedhof Sihlfeld in Zürich. Die
Erweiterung des Friedhofes Sihlfeld ist nahezu voll-
endet. Unter Aufsicht des städtischen Bebauungs-
planbureaus ist hier eine großzügige Anlage ge-
schaffen worden, die ein Vorbild gediegener Fried-

hofkunst darstellt. Das 46,000 m^ umfassende drei-
eckige Feld ist durch kreuz und quer verlaufende
Diagonalstraßen in etwa 40 Bestattungsfelder einge-
teilt worden, die auf allen Seiten von Grünanlagen
umgeben sind. Die ganze Anlage ist auf Weiträu-
migkeit eingestellt und bietet mit dem bewaldeten
Uetliberg im Hintergrund einen ruhigen Eindruck.
Das etwas erhöhte Gelände im hinteren Teil wurde
durch eine Mauer abgegrenzt und zu einem Natur-
hain ausgestaltet. Vom neuen Eingang an der Albis-
riederstraße zieht sich eine Alleestraße als Mittelachse
durch den Friedhof; sie verbreitert sich im mittleren
Teil auf neun Meter und wird beidseitig von ge-
schnittenen Platanen eingefaßt, während das äußere
Profil durch zwei Reihen schlanker Pappeln gebildet
wird. Diese Allee wird geschnitten von einer quer
verlaufenden Hauptstraße, die auf ein für Privat-
urnengräber bestimmtes, leicht amphitheatralisch an-
steigendes Rondell zuläuft. Die Straße soll bei einer
späteren Erweiterung des Friedhofes hinter dem Kre-
matorium fortgeseßt werden. Bei der Bepflanzung
der Alleen wurde besondere Sorgfalt auf Abwechs-
lung gelegt. Während die Hauptstraße und der

Plaß vor dem Rondell mit Linden bepflanzt sind,
wurden für die Allee neben dem Krematorium Ulmen,
für die dritte Allee Ahorn und für die Nebenwege
Thuja verwendet. An besonders markanten Punkten
kommen als sinniger Schmuck Tonvasen zur Aufstel-
lung. Wie dringlich die Friedhoferweiterung war,
geht daraus hervor, daß schon vor der Vollendung
ein Feld mit 250 Urnenqräbern belegt werden mußte,

Neubauten in Zürich 2. (Korr.) Hinter dem
Gebäude der Rückversicherung ist im Frühjahr ein

großes Wohnhaus im Barockstil vollendet worden,
das geräumige Wohnungen von zwei bis sieben
Zimmern enthält. An der Ecke Sternen-Alfred Escher-

straße ist nun mit dem Bau eines weiteren Hauses
im selben Stil begonnen worden. Dieses Haus wird

außer einer Anzahl gut bürgerlicher Wohnungen die

Wirtschaft Seegarten aufnehmen, deren bisheriges
Gebäude zurzeit abgebrochen wird. Zwei Neben-
gebäude haben schon vorher dem Neubau weichen
müssen. Die Arbeiten für den Neubau, der zum Teil

auf das bisherige Straßengebiet zu stehen kommt,
sind an die Firma Theodor Bertschinger A.-G. ver-

geben worden. In der Mitte zwischen den beiden
freistehenden Neubauten ist ein weiteres Wohnhaus
von 30 m Frontlänge projektiert, sodaß dann jener
Teil der Alfred Escher-Straße eine einheitliche Be-

bauung zeigen wird. Die Straße selbst wird im Zu-

sammenhang mit den Neubauten in jenem Teil eben-
falls korrigiert und auf 12 m Fahrbahn, je 3 m Trottoir

und 3 m Vorgarten ausgebaut. Es wäre zu wünschen,

daß das alte Bahntrasse, das sich zwischen der Sternen-

straße und dem Gebäude der Seidentrocknungs-
anstalt noch im ursprünglichen Zustande befindet,
auch einer einheitlichen Bebauung zugeführt werden

könnte. —y—

Ein Appartement-Haus in Bern. Laut Bau-

Publikationen ist nun auch in Bern die Erbauung
eines Appartement-Hauses an der Aare unterhalb

der Jubiläumsstraße geplant. Der zirka 70 m lange

Bau wird insgesamt 60 bis 70 Einzelräume fassen,

wobei jedem ein Bad, W. C., Kochnische und Sdirank

zugeteilt ist. Im zurückgeseßten, voll ausgebauten
Dachstock werden einige Künstlerateliers mit Schlaf-

kojen, kleiner Küche, Bad etc. erbaut. Im Unterge-

schoß findet sich ein großer Speisesaal mit alle"

nötigen Nebenzimmern, dann Wirtschaftsräume wie
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Xlil öskingungsn:
4. 7V 6- I?. Iksrlmsnn, DmXsu OXsrkorlxlrsl;s 19/

Osigsrgsxxs, 1

5. ImmoXilisngsnoxxsnxknsll Doxo, DmXsu LsXn-
liolxlrslzs 73, 1

6. 7V I_sulXoIK, Dmlssu Osrsknligl<silxgsxxs 8, 7^. 1 :

7. (D. Xlsrlin, Dmlssu ZcXilllsnks 73, 1 i

8. 1. Xlsr^, lknlsrksllsrung unk Dmksu im XsIIsr
Tcliühsngsxxs 30/l.àwsnxlrsk;s 65, 1 i

9. Äskl ^üricX, Dmlzsu ^löhsrgsxxs 13, /. 1 i

10. 1. ösrlxcli, T^nlzsu mil Wsgsnrsmixs unk Xlsin-
visXxlsII sn Vsrx.-XIr. 66k sn ksr ösksrxlr., 7;

1 1 ösUgSNOXXSNXclisll OusIIsnliol, àlzsu sinsx ^ulo-
rsmixsngsksuksx unk sinsx Olsxvorkskisx Ski
ksx Osksuks Xsnggsrxlrskzs 57, T^Xsnksrung unk
^rgsn^ung ksr ^inlriskung sn ksr Xsnggsrxlrslzs,
^kgmkunz ksx lKolgsXislsX unk ^rxlsllung zrwsisr
X4slirlsmilisnlisuxsr mil T^ulorsmixs ksnggsr-
xlrslzs 43 unk 45, lsilwsixs Verweigerung, 7,-

17. lk. ^Ixnsr, lkmksu IsllsnXol/xlrslzs 16,
13. l^isr^ 6- IksIXIing, Ikmksu I?snggSrxlrsks 71/^sIIsr-

xlrslzs 10, /. 7i
14. V^7. Imxclisr, X4sXrlsmiIisnXsuxsr mil T^ulorsmixsn

I?islsrxlrslzs 71 unk 73/WsIlixlrslzs unk ^inlris-
kung mil lsilwsixsr Ollsnlisllung ksx Vorgsrlsn-
gslsislsx, T^XsnksrungxpIsns, lsilwsixs Vsrwsi-
gsrung, 7 :

15. Osnoxxsnxclisll l-sIUnol, Ivlslirlsmilisnlisux 5lsrnsn-
xlrshs 11 / T^Ilrsk ^xknsrxlrshs 76, ^losnksrungz-
plsns, 7:

16. Osnoxxsnxclisll Olsrnixsliliol, lkmksu Olsrnixki-
xlrskzs 79, 7^. 7i

17. O Isllmsnn, klmksu T^Ilrsk ^xknsrxlrshs 57, 7i
18. 3lskl ^üricli, Osrslsliülls lür kis s-susrwslir unk

T^Issnksrung ksr ^inlriskung sul Ksl.-I4r. 1193
sn ksr ösksrxlrskzs nsck I^Ir. 170, 7 z

19. ösugsnoxxsnxslisll l.snksn>zsrg, Doppslmslirls-
milisnlnsux mil ^inlriskung, ösclilolzslxlrslzs 10,
T^lssnksrungxszlsns, 3:

70. 7^. öölllin, provixorixknsx I^Isgs^ingsksuks mil
T^ulorsmixs sn ksr ^sllsnlssrgxlrskzs, 3:

71. 7V lkillslzrsnk, lkmksu Oolkkrunnsnxlr. 119, ^.3?
77. V. Lisnkii, Oslsris mil Xinokskins im 5ssl knz-

msnnxlrshs 6, lsilwsixs Vsrwsigsrung, 4;
73. 7V örsnkli, ^rxlsllung sinsx T^korlsx k^slnrgsxxs

I^Ir. 10, I. 4!
74. Äskl ^ünck, 7^n- unk Ikmksu ks»- ImnzlOi'msi'-

xlslion lksi-kgulzlkskzs 60, 4?
75. 1^. 5ckröks»ä, Ikmksu lOzelzli-skzs 39, X. 5

76. (^iumini, DoppSlmEkksmilisnksuz, Wszzsk'-
wsr^xlmkzS 6, T^ksnksi'ungspIsnS, 6:

Z7. W. Iksxlsk-, kinksu von ösks^immsi'n unk Vs^-
gi'öizsi'ung ksi'Wszck!<ücIiS XiskliizlrshS 4, ^.61

78. (5sno55EN5cksll ^ssk!ik<, I^lSkksmÜisnksux mil
T^uloi-smizSn, kinlk-iskung unk lsilweixs Ollen-
ksllung ksz Vo^gsklenzekislez VVilikonsi'xli'skzE
XI.-. 115, I. 7:

79. Osnoxxsnzcksll IliSfszisnxlmIzs, Äülzmsusr Isngx
ker IVspps ksi ks^ lkl^ickzlkâlze ksi ^Okclixlrshe
Xln 135, I. 7.

5ekulksu5bsu»sn 1931 im Xsnlon lürick. Im
lelzlsn Isk^s zink lür ^kiulksuzksulsn, I?spsmluksn
unk T^nxcksllung von Hkiulmslenslisn 1,457,000
Zlsslxksil^sgs suxgsrikilel wölken.

Der neue kriscikof Ziklieikl in lüricii. Oie
Krwsils^ung ksx fmekkolex Zikllelk izl nske^u voll-
enksl. Iknler ^ulziclil ksx xlsklixkien ösksuungx-
plsnkukssux ixl kis^ eine g^olz^ügigs ^nlsze gs-
xcksllsn v^o^ksn, kis sin Vorkilk gskisgsnsr l-^isk-

Iioàunxl ks^xlslll. Osx 46,000 m^ umlsxxsnks krsi-
sclxigs k^slk ixl kukck Ixrsu/ unk qus.- vs^lsulsncls
Oisgonslxlrslzsn in slws 40 ösxlsllungxlslks^ sings-
lsill wo^ksn, kis sul sllsn Zsilsn von Orünsnlsgss
umgsksn xink. Dis gsn?s ^nlsgs ixl sul Wsilksu-
migl<sil singsxlslll unk kislsl mil ksm kswslkslsn
Dslliksrg im lkinlslgrunk sinsn rukigsn ^inkmk<.
Dsx slv^sx erkölils Oslsnks im kinlsksn Isil v,urks
kukcli sins Xlsusf skgsg^sn^l unk ?u sinsm Xlsluk-
ksin suxgsxlsllsl. Vom nsusn ^ingsng sn ks^ T^IKix-

^isks^xlmkzs -iskl xick sins ^llssxlmkzs six Xlillslskixs
ku^ki ksn l-riskliol: xis vsflxsilsk xiki im milllsksn
Isil sul nsun Xlslsk unk wirk ksikxsilig von gs-
xclinitlsnsn ?Islsnsn singslshl, wskrsnk ksx sulzsrs
?rolil kurck z^wsi Xsiksn xkiisnl<sr?sppsln gskilksl
wirk. Disxs T^IIss wirk gsxcknillsn von sinsr quer
vsrlsulsnksn lksuplxlrslzs, kis sul sin lür lVivsl-
urnsngrsksr ksxlimmlsx, Isickl smpliillisslrslixck sr.-
xlsigsnksx konksll ^ulsull. Dis 5lrskzs xol! ksi sinsr
xpslsrsn ^rwsilsrung ksx k-riskkoksx kinlsr ksm Xrs-
mslorium lorlgsxsl;l wsrksn. ksi ksr öspllsn^ung
ksr T^IIssn wurks ksxonksrs 5orglsll sul ^kwskrx-
lung gslsgl. Wskrsnk kis Iksuplxlrslzs unk ksr
k^Isl; vor ksm konksll mil Iknksn lsspllsn^l xin8,
wurksn lür kis TVIss nslssn ksm Xrsmslorium lklmsn,
lür kis krills /^llss T^liorn unk lür kis Xlslssnwsgs
IXujs vsrwsnksl. 7^n lssxonksrx msrl<snlsn l-'unlclsri
I<ommsn six xinnigsr 5cXmusI< lonvsxsn Tur ^ulxlsl-
lung. Wis kringlicX kis l-riskXolsrwsilsrung wsr,
gslil ksrsux Xsrvor, ksl) xclion vor ksr Vollsnkung
sin I-slk mil 750 Ikrnsnqrsksrn lzslsql wsrksn muhls,

Neubauten in lürick 2. (Korr.) Ikinlsr ksm
Osksuks ksr kückvsrxiclisrung ixl im ^rülijslir sin

grolzsx WoXnXsux im ösroclcxlil vollsnksl worksn,
ksx gsrsumigs VVolinungsn von ?wsi izix xislzsn
wimmern snliisil. ^n ksr ^k<s 5lsrnsn-^Ilrsk ^xclisr-
xlrskzs ixl nun mil ksm ösu sinsx wsilsrsn lksuxsz
im xslizsn 5lil lzsgonnsn worksn. Disxsx lksux wirc!

sul;sr sinsr T^n^sXI gul IzürgsrlicXsr Wolinungsn kie

Wirlxkisll Hssgsrlsn sulnsîímsn, ksrsn Isixlisrigsz
Osksuks ?ur/sil slsgslsrosXsn wirk, /wsi Xlsbsn-

gsksuks lislssn xclion vorlisr ksm XIsuksu wsikisn
müxxsn. Dis T^rlssilsn lür ksn Xlsulssu, ksr ?um Isi!

sul ksx Xixlisrigs ^lrskzsngslsisl ?u xlslisn I<ommt,

xink sn kis Imrms Ilisokor ösrlxkiingsr 7^.-O. vsr-
gslssn worksn. In ksr Xlills ?wixcXsn ksn Xsiken
lrsixlslisnksn Xlsulzsulsn ixl sin wsilsrsx V^olinlisr.5
von 30 m l-rontlsngs projslxlisrl, xoksh ksnn jsnsr
Isil ksr TVlrsk ^xcXsr-5lrsizs sins sinXsillicXs ös-

lssuung ^sigsn wirk. Dis Ärs^s xsllzxl wirk im Irr-

zsmmsnlisng mil ksn Xlsulssulsn in jsnsm Isil sksri-
lsllx Ixorrigisrl unk sul 17 m k-slirlsslin, js 3 m Irolloir
unk 3 m Vorgsrlsn suxgslssul. ^x wsrs ^u wünxclisn,

kslz ksx slls öslinlrsxxs, ksx xicli ^wixcXsn ksr 5lsrnsn-
xlrslzs unk ksm Oslssuks ksr ^siksnlroànungZ-
snxlsll nocli im urxprüngliclisn /uxlsnks ksliriksi,
sucX sinsr sinlisilliclisn öslzsuung -ugslülirl wsrksn
l<önnls. —y—

Lin ^ppsrîemen» »sul in Lern. Isul ksu

puklil<slionsn ixl nun sucln in ösrn kis ^rlzsuung
sinsx Appsrlsmsnl-Iksuxsx sn ksr ^srs unlsrlislv
ksr lukilsumxxlrshs gsplsnl. Der Tirlcs 70 m Is^
ksu wirk inxgsxsml 60 Isix 70 ^in^slrsums lsxxsn>

wolssi jsksm sin ösk, W. L., Xoclinixkns unk 5kirsn!<

^ugslsill ixl. Im ^urük<gsxslzlsn, voll suxgslzsuls"
Dsclnxlocl< wsrksn sinigs Xünxllsrslslisrx mil 5ki!s>-

lxojsn, ><Isinsr Xükns, ösk slc. srlssül. Im Dnlsrgs-
xclio!) linksl xiki sin grohsr Hpsixsxssl mil
nöligsn Xlslssn^immsrn, ksnn Wirlxkisllxrsums
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Glätterei, Wäscherei, Schneiderei, Coiffeur etc. Etliche
Garagen stehen ebenfalls zur Verfügung, über diesem
Geschoß befindet sich das Parterre, zwei Stöcke und
der bereits erwähnte Dachstock. Das Haus ist in
seiner Gestaltung ganz seinem Zweck angepaßt, alles
überflüssige fällt weg, sodaß sich das Appartement-
Haus mit den vielen auf der Südseite gelegenen
Terrassen auch in der Landschaft gut ausnimmt.

Zweck des Baues ist, allen denen, die ein be-
quemes, unabhängiges -gesundes Wohnen lieben,
weitgehend entgegenzukommen, seien es nun allein-
stehende Frauen, Junggesellen oder Ehepaare ohne
Kinder. Die Zimmer können mit oder ohne Bedie-
nung, mit oder ohne Möbel, gemietet werden, je
nach Verlangen stehen Speisesaal, dienstbare Geister
etc. zur Verfügung, ohne dal} jedoch irgend eine
Verpflichtung besteht. In nächster Nähe des Neu-
baues wird das projektierte Wellenbad mit Kunst-
eisbahn stehen, was ebenfalls als Vorteil gewertet
werden darf.

Ausbau der Wasserversorgung in interlaken.
Die Gemeinde Interlaken hat in der Urnenabstim-
mung den Ausbau der Wasserversorgung mit 435,000
Franken Kostenaufwand beschlossen.

Neues reformiertes Kirchgemeindehaus in
Aarau. Kürzlich weihte die große reformierte Kirch-
gemeinde Aarau das schmucke und geräumige neue
reformierte Kirchgemeindehaus feierlich ein. Das von
Herrn Architekt Schneider, Aarau, erstellte Ge-
bäude, das noch einen ältern Bau mit einschließt,
der dann im Innern gänzlich umgestaltet und mit
dem neuen Anbau verschmolzen wurde, enthält einen
großen Saal für Vorträge, sowie für die Abhaltung
der französchen und Schwerhörigengottesdienste, Kin-
derlehren usw. Zwei helle Unterrichtszimmer, ein
Sißungszimmer der reformierten Kirchenpflege, ein
Archiv, ein Lesezimmer, ein Bibliothekzimmer, ein
Übungsraum für den reformierten Kirchenchor, sowie
eine Abwartswohnung konnten untergebracht werden.

Neues Schulhaus in Lupfig (Aargau). Die Ein-
wohnerschaft von Lupf ig hat ein neues Schul-
haus eingeweiht.

Zementpreise.
(Korrespondenz.)

Mit dem 24. Juni trat nun die seit Beendigung
des Preiskampfes längst erwartete Erhöhung der
Zementpreise ein. In der roten Presse sind darüber
tendenziöse und sachlich unrichtige Nachrichten er-
schienen. So wurde in einer derselben der gesamte
Selbstkostenpreis der Fabrikanten für den Wagen
Zement mit einer Summe angegeben (150 Fr.), die
ziemlich genau den Kosten der Verpackung in Säcke
entspricht. Da die Preisgestaltung auf dem Zement-
parkte und der Kampf gegen die Außenseiter einst

ie schweizerische Öffentlichkeit lebhaft interessierten,
haben wir uns an zuständiger Stelle die Unterlagen

zur sachlichen Beurteilung der Preiserhöhung, dieser
leßten Etappe des Zementkrieges, geben lassen. ^

Die Erhöhung der Preise gegenüber den heute
geltenden bewegt sich zwischen 7,7 und 25%; in
einem Ausnahmefall an einem früher besonders um-
strittenen Plaß —ölten— beträgt sie 46,7%. Aber
auch diese neuen Preise bleiben weit unter den im
Jahre 1928 geltenden. So ist der Preis für den
Waggon in Zürich (inklusive Verpackung) mit 480 Fr.

um 160, in Bern mit 510 Fr. um 140 Fr. geringer
als 1928. Der Index der Zementpreise steht für die
beiden Städte nach der Erhöhung auf 110 bezw. 119

(1914 100). Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß
die Preise auf neuer Grundlage berechnet werden,
indem nun die Frachtkosten nur noch zu einem
kleinen Teil auf den Preis geschlagen werden. Der
Preis, den der Abnehmer zahlt, ist also durchaus
nicht identisch mit dem Erlös der Fabrik, die nun
einen Teil der Fracht selbst trägt. Die Indices einzelner
Faktoren, mit denen die Zementindustrie rechnen
muß, stehen immer noch sehr hoch. So steht der
Index der Zementfracht für die Strecke Wildegg—
Zürich H. B., bei 254, für Wildegg—Bern bei 265,
Wildegg-Basel bei 254, Wildegg—St. Gallen bei 250
und Wildegg—Genf bei 204. Der Index der Löhne,
die in der Zementindustrie ausbezahlt werden, ist
mit 252 ermittelt worden. Die Fracht von Wildegg
nach Zürich ist von 30 Fr. vor dem Krieg auf 72

gestiegen, von Wildegg nach Bern von 46 auf 122.
Diese Steigerung ist großenteils daran schuld, daß
die Zementfabriken von Wildegg, wenn sie nach
Bern und Zürich liefern, etwas geringere Nettoerlöse
erzielen als 1914 (in Zürich 342 gegen 350 Fr., in
Bern 322 gegen 334 Fr.), während die Baumeister
teurere Preise entrichten müssen als in der Vorkriegs-
zeit, wie aus den Indices hervorgeht.

Im Publikum wird oft der Einfluß des Zement-
preises auf die Erstellungskosten der Häuser über-
schäßt. Nach sorgfältigen Berechnungen des Schwei-
zerischen Baumeisterverbandes über die Kosten eines
Wohnhauses (veröffentlicht im „Hoch- und Tiefbau"
vom 21. Februar 1931) entfiel auf den Kostenfaktor
Portlandzement pro m® umbauten Raumes 0.85 Fr.

oder 1,4%, während sich der Anteil der Löhne auf

49,5% stellte. Der Index der leßtern stand 1930 auf
210 (Werkführer) bis 216 (ungelernte Arbeiter). Mit
einem Einfluß auf die Mieten ist also kaum zu rechnen,
Ferner ist anzuerkennen, daß das Zementsyndikat die
Kampfpreise noch ein volles halbes Jahr beibehalten
hat, was gegen eine rücksichtslose Preispolitik spricht.

Es war von vornherein anzunehmen, daß die
Kampfpreise nach dem Friedensschluß in der Zement-
industrie nicht auf die Dauer beibehalten würden.
Die nun vorgenommene Erhöhung zeigt, daß das

Zemenfsyndikat Maß gehalten hat, indem sich die
Fabriken nun mit Nettoerlösen begnügen, die zum
Teil — es kommt vor allem auf die Länge des Trans-

portes an — unter denjenigen der Vorkriegszeit
liegen und die in weitem Abstand von jenen vor
dem Preiskampf geltenden bleiben. — My —.
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vlsslsrsi, Wsxclisrsi, 5clinsiclsrsi, Loisssur ssc. ^sliclis
vsrsgsn xsslisn slssnssllx Tur Vsrsügung. vlssr clisxsm
vsxclioh Ossinclss xicli clsx ?srssrrs, ^wsi 5söclcs uncl

à lssrsisx srwslinss vsclixsoclc. vsx l^lsux ixs in
zsinsr (Osxsslsung gsn? xsinsm /wsclc sngspshs, sllsx
Oksrslüxxigs sslls weg, xoclsh xicli clsx T^ppsrlsmsnl-
sssux mil clsn vislsn sus clsr Züclxsils gslsgsnsn
Isrrsxxsn sucli in clsr I.snclxclisss gut suxnimms.

Xwsclc clsx ösusx ixs, sllsn clsnsn, clis sin lzs-

gusmsx, unslslisngigsx -gsxunclsx Wolinsn lislssn,
wsisgslisnci snsgsgsn^ulcommsn, xsisn sz nun sllsin-
xtslisncls l^rsusn, lunggsxsllsn oclsr ^lispssrs olins
Xin3sr. Die ^immsr können mis oclsr olins ösclis-
nung, mit oclsr olins l^Iölssl, gsmislel wsrclsn, js
riscli Vsrlsngsn xsslisn 5psixsxssl, clisnxsösrs (^sixlsr
ssc. ^ur Vsrsügung, olins clsh jsclocli irgsncl sins
Vsrpsliclisung lssxsslis. !n nsclixssr Xlslis clsx XIsu-
lzzusx wirci clsx projsksisrls Wsllsnlsscl mis Xunxs-
sixlzslin xtslisn, wsx sösnssllx slx Vorssil gswsrsss
wsrösn clsrs.

^uîbsu «isr Wsllsrve»orgung in inierisllsn.
Ois (^smsincls lnssrlsksn liss in clsr vrnsnslsxsim-
münz clsn T^uxlssu clsr Wsxxsrvsrxorgung mis 435,000
I-rZnksn Xoxssnsuswsncl lssxcliloxxsn.

Keuei reformîskîel Xikclkgemeinrleksuî in
^SkSU. Xür^licli wsiliss clis grohs rssormisrss Xircli-
zsmsincis ^srsu clsx xclimucks uncl gsrsumigs nsus
rslormisrss Xircligsmsinclslisux ssisrlicli sin. vsx von
klsrrn /^rcliissks Zclinsiclsr, /ksrsu, srxssllss L-s-
lzsucis, clsx nocli sinsn slssrn ösu mis sinxclilishs,
clsr clsnn im Innern gsn^licli umgsxlsllss uncl mis
clsm neuen ^nlssu vsrxclimol^sn wurcis, snslisls sinsn
grohsn 6ssl sür Vorsrsgs, xovvis sür clis ^Islislsung
clsr srsn^öxclisn uncl ^c^wsi'IiörigsngOsssxclisnZss, Xin-
cisrlssirsn uxw. ^wsi IisIIs Olnssrriclnsz^immsi', sin
5ihungx?immsr clsr rssormisrssn Xirclisnpslsgs, sin
^rcXiv, sin Oexs^immsr, sin OiizIiossisX^immsr, sin
Olzunzzrsum sür clsn rssormisrssn Xirclisnclioi', xowis
eins ^szv/srszwolinung Xonnssn unssrgslzrscsis wsrclsn.

^leus! 5ckulksu5 in l.uptig (^srgsu) vis ^in
v/ssinsrzclisss von Oupsig siss sin nsuss 3cliu!-
s>sux sin^swsilis.

^emenîpreîze.
(!<orrssponc!sn?4

I^Iis clsm 24. luni srss nun clis xsis össncligung
us5 ?rsixl<smpss8 lsngzs srwsrssss ^rliölnung clsr
^smsnsprsizs sin. In cisr rossn l'rszxs zincl clsrülnsr
lsnclsn^iözs uncl zsclnlicli unriclisigs lXlscliriclissn er-
!.nisnsn. 5o wurcis in sinsr clsrzslszsn clsr gsxsmss
^îuxsl<OxsEnprsi5 cler l'slsi'ilcsnssn sür clsn Wsgsn
^smsns mis sinsr 5umms sngsgslssn (15O k'r.), clis
^lsmucX 9ENSU 6sn Xosssn clsr Verpackung in 5scks

l)g cjjS ^re>8^S8is!iu^^ suk clem
^srkss gsgsn clis ^ukzsnzsissr sinzs

5cliv,siTsrizclis disssnslicliksis Isklnsss inssrsxxisrssn,
nsdsn wir unz sn ^usssncligsr Zsslls clis vnssrlsgsn

?ur zscliliclisn ösurssilung clsr?rsixsrk>öliung, ciisxsr
lslzssn ^sspps clsx ^smsnslcrisgsx, gslssn lszxsn. ^vis ^rl^ölnung clsr l-Vsixs gsgSnüizsr clsn lisuss
gslssnclsn Isswsgs zicli ^wizclnsn 7,7 uncl 25°/gi in
sinsm T^uxnslimsssll sn sinsm srülisr lzszonclsrx um-
xlrisssnsn ?lsl) —Olssn— lsssrsgs zis 46,7°/g. /^Issr
sucli clisxs nsusn l^rsixs lslsilssn wsis unssr clsn im
lslirs 1923 gslssnclsn. 5o izs clsr ?r6i5 sür clsn
Wsggon in ^üricli (inlcluzivs Vsrpsckung) mis 430 lì
um 160, in Osrn mis 510 s-r. um 140 kì geringer
six 1928. vsr lnclsx clsr ^smsnsprsixs xlslns sür clis
Osiclsn ^ssclss nscli clsr ^rliösiung sus 110 lss^w. 119

(1914 — 100). vslssi ixs slssr ?u lssrüclcxicliligsn, clsh
clis ?rsixs sus nsusr (vruncllsgs lssrsclinss wsrclsn,
inclsm nun clis s-rsclislcoxssn nur nocli ^u sinsm
Iclsinsn Isil sus clsn I^rsix gsxclilsgsn wsrclsn. vsr
s'rsix, clsn clsr /^lsnskimsr ^slils, ixs slxo ciurclnsux
niclis i6snsixcli mis clsm ^rlöx clsr s^slsrilc, clis nun
sinsn Isil clsr I^rsclis xslisxs srsgs. vis lnclicsx sinTslnsr
l^slcsorsn, mis clsnsn clis ^smsnsincluxsris rsclinsn
muh, xsslisn immer nocli xslir liocli. ^o xsslis clsr
lnclsx clsr /smsnssrsclis sür clis Hsrsclcs Wilclsgg—
T^üricli l'I. ö., Issi 254, sür Wilclsgg—Osrn lzsi 265,
Wilclsgg-Ksxsl lzsi 254, Wilclsgg—5s. Osllsn lssi 250
uncl Vi/ilclsgg—(Osns Issi 204. vsr lnclsx clsr Oölins,
clis in clsr /smsnsinciuxsris suxlss^slils wsrclsn, ixs

mis 252 srmisssls worclsn. vis s'rsclis von Wilclsgg
nscli ^üricli ixs von 30 I^r. vor clsm Xrisg sus 72

gsxsisgsn, von Wilclsgg nscli ösrn von 46 sus 122.
visxs 5ssigsrung ixs grohsnssilx clsrsn xcliulcl, clsh
clis /smsnssslzrilcsn von Wilclsgg, wenn xis nscli
ösrn uncl ^üricli lisssrn, sswsx geringere l^sssosrlöxs
sr^islsn slx 1914 (in ^üricli 342 gsgsn 350 I^r., in
Lsrn 322 gsgsn 334 sì), wslirsncl clis Osumsixlsr
ssursrs ?rsixs snlriclissn müxxsn slx in clsr Vorlcrisgx-
^sis, wis sux clsn lnclicsx lnsrvorgslis.

lm k'ulslilcum wircl oss clsr ^inslulz clsx ^smsns-
prsixsx sus clis ^rxssllungxlcoxssn clsr KIsuxsr ülssr-
xclishs. lXlscli xorgsslsigsn Osrsclinungsn clsx 5cliwsi-
-srixclisn ösumsixlsrvsrlssnclsx ülssr clis Xoxlsn sinsx
Wolinlisuxsx (vsrösssnsliclis im „l^Iocli- uncl lisslssu"
vom 21. l^slzrusr 1931) snssisl sus clsn Xoxssnssksor
s'orslsnàsmsns pro m^ umlssussn ksumsx 0.35 kì
oclsr 1,4 °/g, wslirsncl xicli clsr ^nlsil clsr Oölins sus

49,5 zssllls. vsr lnclsx clsr Ishssrn xssnci 1930 sus

210 (Wsrlcsülirsr) Isix 216 (ungslsrnls ^rlssissr). X4is

sinsm ^insluh sus 6is l^lislsn ixs slxo Icsum ^u rscknsn,
s^srnsr ixs sn^usrlcsnnsn, cish clsx ^smsnsx^nciilcss clis
Xsmpsprsixs nocli sin vollsx lisllzsx lslir lssilsslislssn
liss, wsx gsgsn eins rüclcxiclisxloxs l^rsixpolisilc xpriclis.

^x wsr von vornlisrsin sn^unslimsn, clslz clis
Xsmpsprsixs nscli clsm l^risclsnxxcliluh in clsr Jemens-
incluxsris niclis sus clis Osusr lssilsslislssn würclsn.
vis nun vorgsnommsns ^rliöliung ?sigs, 6sh clsx

^smsnlxynclilcss VIsh gslislssn liss, inclsm xicli clis
l^sOriksn nun mis Xlsssosrloxsn lssgnügsn, 6is z^um

'sêil — sx lcomms vor sllsm sus clis Osngs clsx Irsnx-
porssx sn — unser clsnjsnigsn clsr Vorkrisgx^sis
lisgsn uncl clis in wsissm /Xlsxssncl von jsnsn vor
clsm ?rsixlcsmps gslssnclsn lslsilssn. — 1^1/ —.
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